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La Nuova Notarisia. 1911. p. 1—52. LaDirezione, Dope 25 aiini.

Poche parole al cortese lettore (seguite da diie lettere inedite di Giuseppe De
Notaris a Francesco Ardissone). — Mazza, A., Saggio di Algologia Oceanica

(contin). — Te Toni, G. B., II. R. Comitato talassografico e gli studi della Flora,

dei nostri muri. — Litteratiira phycologica.

Botanische Anstalten, Vereine, Tauschvereine,
Exsiccatenwerke, Reisen etc.

Preussiseher Botaniseher Verein (E. V.) Königsberg in Preussen,
Sitzung am 13. März 1911. Herr Dr. ing. Niemann hielt an der Hand
von instruktiven Zeichnungen einen Vortrag „Über bauphysikalische Grundsätze

bei der Bekämpfung des Hausschwammes", worin Redner etwa folgendes ausführte.

Man ist vielfach geneigt, der schnellen Aufführung von Gebäuden heutzutage

wenigstens zum Teil die Schuld an der Holzzerstörung zu geben, jedoch mit Un-
i-echt ; verantwortlich zu machen ist vielmehr die relativ grosse Menge der Nieder-

schläge, die trotz der kurzen Bauzeit während derselben in den Neubau gelangt,

ferner der Umstand, dass nicht für ein möglichst schnelles und vollkommenes
Austrocknen, vor allem aber Trockenbleiben der in Frage kommenden Stellen

in rationeller Weise gesorgt wird. Zum Austrocknen ist eine ausgiebige Luft-

zirkulation notwendig, weshalb der Deckenhohlraum an verschieden temperierte

Räume grenzen muss. Der Feuchtigkeitstransport durch die Luftzirkulation ist

im allgemeinen am stärksten während der Wintermonate, wo die Neigung der

Luft, aufzusteigen, infolge der Erwärmung am grössten ist, zumal noch Saugung
durch die Schornsteine hinzukommt. Im Winter ist nun der Feuchtigkeitsgehalt

der Luft, wie Vortragender nachgewiesen hat, unter der Decke stets höher als

am Fussboden (ca. 10 ^/o relativer Feuchtigkeitsgehalt mehr), weshalb an der

Decke der Taupunkt früher und bei geringerer Temperaturerniedrigung erreicht

wird. Es kommt daher insbesondere in den Balkenköpfen, in denen stets eine

Zirkulation der Luft nach ihrem Eintritt in die Decke stattfinden muss, zu einer

Kondenswasserbildung ; erwägt man nun, dass auch bei normalem Austrocknen
eines Hauses in den Balkenköpfen oft der Hausschwamm auftreten kann, so

geht hieraus ohne weiteres die Bedeutung der Kondenswasserbildung in den
Balkenköpfen hervor. Die bisher angewandten Abhilfsniittel (z. B. Verkleidung

der Balkenköpfe mit Teerpappe, Lüftung durch Luftröhren) haben sich als unzurei-

chend erwiesen. Das einzige Mittel ist, wie Vortragender testgestellt hat, dass

man die Kondenswasserbildung dadurch möglichst stark einschi'änkt, dass man
die Balkenköpfe gegen starke Temperaturschwankungen schützt (Isolierplatten,

mit Luftschichten dazwischen, Luftschäclite über den Balkenköpfen). Künstliche

Lüftung zur Verringerung des Feuchtigkeitsgehaltes ist bei der Bekämpfung des

Hausschwanims erfolglos gewesen, obwohl insbesondere vielfach hervorgehoben
wird, dass der Hausschwamm durchaus zugfreie Luft verlange ; Vortragender ist

dagegen der Ansicht, dass der Hausschwamni, der ja in vollkommen nassem Holze
nicht leben kann, unter gewissen Zugerscheinungen wahrscheinlich am besten ge-

deihen könne, weil durch sie die überschüssige Feuchtigkeit entfernt werde. L^n-

zureichend sind ferner die zahlreichen chemischen Mittel, da diese nicht dazu ge-

eignet sind, die Entstehung der Feuchtigkeit in den Balkenköpfen zu verhüten.
— Im Anschluss an diesen Vortrag legte Herr üniversitätsprofessor Dr. Mez
die wichtigsten holzzerstörenden Filze in schönen Präparaten vor, die wichtigsten

Unterschiede hervorhebend, und wies besonders auf die grosse Bedeutung der

Luftzirkulation in der Decke hin, worauf Herr Dr. Niemann so viel Gewicht
gelegt hatte; Herr Prof. Mez betonte, dass die Zugluftfeindlichkeit des Haus-
schwanims nur eine relative sei, nur ein zu starker Zug töte ihn, weshalb man zu

seiner Bekämpfung starken Luftzug unter den Dielen erzeugt. Herr Regierungs-
und Forstrat B ö h m gab einen kurzen Ueberblick über Hausschwammliteratur
und legte Moeller und Falck: „Hausschwammforschungen" vor; er wies ins-
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besondere darauf hin, dass der IJaii8.scliwanini aiicli wild in Wäldern gefunden sei,.

z. ß. vom verstorbenen berliner Mykologen Hennings und von Prof. Mo eller.

Herr Prof. Dr. Mez, der den Moellerschen Standort bei Eberswalde aus eigener

Anschauung kennt, nimmt mit v. Tubeuf an, dass hier offenbar eine Ver-

schleppung des gewöhnlichen Hausschwamms durch infizierte Dielen vorliege,

die aus einem 8chützenhause unweit des Standortes entfernt waren. Das spontane

Vorkommen des Hausschwammes im Walde ist bisher sehr selten beobachtet

worden. Schliesslich bemerkte Herr Prof. Dr. Mez noch, dass beim Hausschwamm
die Gewinnung von Wasser aus trockenem Holz durch Veratmung von Kohle-

hydraten, fetten Oelen etc. sicher nachgewiesen sei, dass demgemäss die gegen
Falck gerichteten Angriffe Jlkewitschs in der Botanischen Zeitung von 1910,

der jenes leugnet, unberechtigt sind. Herr Polizeirat von Chappuis legte eine

schön ausgeführte Abbildung eines sehr merkwürdigen grossen Blätterpilzes vor,

den er in einem Gutswalde im Oderbruch (Mark) gefunden hatte und der nach
Herrn Prof. Dr. Mez wohl zu Paxilliis oder Pleurotus gehört, aber erst später

sicher bestimmt werden kann. Herr Gramberg legte zunächst ein Anzahl
Blütenpflanzen vor, z. B. Melandri/tim albuin X ruhruui (Metgethen bei Königs-

berg), Vicia lathyroides (Adlershorst bei Danzig), Jimcus ßi/ormis (Fiitzensche

Forst und Warnicken im Samlande), Salix fra'/ilis X pentandra, liuhus Wahl-
hergii (Warschken im Samlande) u. a., ferner von Hutpilzen CoUi/bia relutipes

(Glacis in Königsberg) Coprimts micaceus, Boletus piperitus (Metgethen, Gaus-

berg bei Palmnicken j, Polyporus ramosissinms, Goniphidhis ciscidus ; sodann
referierte Herr Gramberg über ein sehr sorglältiges und brauchbares Werk
über die Blälterpilze Deutschlands und Oesterreichs von A. Kicken, ein Wei'k,

das gegenüber den bisherigen älmlichen viele Vorzüge aufzuweisen hat. Herr
Ewers legte die Photographie einer riesigen Crataegns monogijna vor, deren

Stammumfang 1,42 m beträgt, Herr Gartentechniker Butz eine Anzahl Frühlings-

pflanzen. Vorsitzender, Herr Prof. Dr. A bromeit, referierte über neuere Literatur.

Zum Schluss legte Herr Professor C. Braun die Photographie einer blühenden

Yucca vor. H. Gross.

Botanischep Verein Nürnberg. Bericht über die Tätigkeit des
Vereins 1908/09. Wie in den Vorjahren, so wurde wieder insbesondere auf

systematischem und pflanzengeographischem Gebiet gearbeitet, doch fanden auch
die anderen Zweige der Botanik tunlichst Berücksichtigung. Von den erstatteten

Referaten seien folgende besonders erwähnt: Die [Jmbelliferen Deutschlands (Herr
Scherzer). Leuchtmoos und Leuchtalge (Dr. Dittm.arj. Die alpinen Ärtemisia-
Arten (Semler). Flora von St. Antonien (Heller). Die glandulosen Rubi des

Kegnitzgebietes (Scherzer). Von Marseille zu den Kanarischen Inseln (Honig).

Älectorolophiis Freynii in seinem Grödener Grenzgebiet (Semler). Botan. Streif-

züge in Südafrika II: „Bei den Quellen" (Schübel). Die deutschen Mehwipgruni-
Arten und ihre saisondimorphe Gliederung (Semler). Der Jura-Wald — Flora des

.Turaschlagwaldes — Die Steppen beide unseres Jura (Meister). Die Gattung
Epilobmm (Prechtelsbauer). Keisebilder aus Nordafrika (Honig). Die Purpur-

Bakterien (Dr. Dittmar). Flora von Velburg (Prechtelsbauer). Eine monticole

Rasse des AlecforolopJius glandulosus vom Trebovic in Bosnien (Semler). Beob-

achtungen an dtr August-Flora des Fichtelgebirgs (Scherzer). Die Flora unserer

Jura-Hochäcker (Meister). Älcctorolnplms glandulosus in Thüringen (Semler). Bo-

tanische Streifzüge im Algäu (Heller). Eine Reise durch Schweden-Norwegen
(Rösel). Die Gattung Euphorbia (Scherzer). Gh. Darwin als Naturforscher

(Schübel). Die mitteleuropäischen Galien (Prechtelsbauer). Die Bestrebungen
zum Schutz und zur Erhaltung von Naturdenkmälern wurden nach Möglichkeit

unterstützt; namentlich wurden Massnahmen veranlasst zur Erhaltung alter Baum-
bestände in Nürnberg und Umgebung, der Sumptflora des Dutzendteichs, gefähr-

deter Jura-Pai"tien bei Rupprechtstegen, unserer Orchideenflora, der Trapa natans
l)ei Nürnberg u. a. ; eine Anzahl von entsprechenden Gutachten für Behörden etc.

wurden ausgearbeitet und für Ankauf eines Teils der Garchinger Heide ein an-

gemessener Betrag der Bayer. Botan. Gesellschaft überwiesen. C. Semler.
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Verein zum Schutze und zup Pflege der Alpenpflanzen. 10. Berieht.
Der mit 11 prächtigen Illustrationen ausgestattete Jahresbericht dieses gemein-
nützigen Vereins mit dem Sitz in Bamberg enthält u. a. folgende Arbeiten

:

Sclimolz, C, Das 1. Dezennium unserer Vereinstätigkeit. — Herold, E., Der
Pflanzen Dank (Gedicht;. — Ho eck, Bericht über den Alpengarten bei der
Lindauer Hütte. — A Ipen verein ss ektion Tegernsee, Bericht über den
jS'eureuther Garten. — Wettstein, Dr. R i t ter von , Bericht über den Alpen-
garten auf der Raxalpe. — Kupper, Walter, Bericht über den Schachen-
garten. — Ade, Alfr., Vorarbeiten zur Durchforschung des Pllanzenschonbezirks
liei Berchtesgaden. — Schmolz, C, lieber den derzeitigen Stand der gesetz-

lichen Schutzbewegung zu Gunsten der Alpenflora unter besonderer Berücksich-
tigung der Tätigkeit des „Vereins zum Schutze u. zur Pflege der Alpenpflanzen."
Nachtrag III. — Der Bericlit gilt für das Jahr 1910. Vorstand des Vereins
ist Apotheker C. Schmolz in Bamberg.

Naturforsehen de Gesellschaft zu Görlitz. Hundertjahrfeier. Die Ge-
sellschaft feiert in diesem Jahr ihr hundertjähriges Bestehen, an dem voraus-
sichtlich zahlreiche naturwissenscliaftliche Vereine und Vertreter der Naturwissen-
schaft an Universitäten und anderen Instituten teilnehmen werden. Die Feier
ist auf den 9. und 10. Oktober festgelegt worden. Am Sonntag den 8. Oktober
findet ein Begrüssungs ibend und am 9. die Feier selbst statt, woran sich am
10. Oktober ein Ausflug in die benacbbarten Berge anschliesst.

Türekheim, Freiherr Hans von, Botan. Forschungsreise nach Santo
Domingo. Herr Baron H ans von Türekheim ist von seiner bot. Forschungs-
reise, die er Sept. 1909 antrat, im vorigen Monat zurückgekehrt. Die Bearbei-
tung und Verteilung der sehr reichen botan. Ausbeute übernimmt Herr Geheimerat
Professor Dr. Urban am Kgl. botan. Museum in Dahlem bei Berlin. Freiherr
V. Türekheim hat wohl die Freuiidlichkeit, in einer der nächsten Ninnmern
dieser Zeitschrift einiges über den Verlauf seiner sehr ansti'engcnden Reise und
über seinen 7 monatlichen Aufenthalt, in dem ca. 1200 m hocii gelegenen, von
allem Vei'kehr entfernten Constanza zu berichten.

Personalnachrichten.

Ernennungen etc. Dr. J. Abromeit, Privatdozent der Bot. a. d. Univ.
Königsberg i. Pr., w. z. Prof. ernannt. — Prof. Dr. E. Baur wohnt nun in Friedrichs-

hagen bei Berlin (dies ist seine Postadresse) ; seine Adresse für Besucher ist

:

Berlin N. 4, Invalidenstrasse 42, Botan. Institut der Kgl. Landwirtschaft!. Hoch-
schule. — Prof. Dr. G. Fischer in Bamberg erh. den Verdienstorden vom Heil.

Michael. — Geh. Hofrat Prof. Dr. K. von Goebel in München erh. die Prinz-

regent-Luitpold-Medaille in Silber. — Dr. R. von Guttenberg, Privatdozent an
d. Univ. Graz, habilit. sich für Allg. Botan. a. d. Univ. in Berlin. — Prof. Dr. L.

Kny, Prof. der Botan. a. d. Univ. u. a. d. Landw. Hochschule zu Berlin, tritt mit
Schluss des Wintersemesters in d. Ruhestand. — Pietro Porta, Pfarrer a. D.
in Riva (Südtirol), verdient um die Erforschung der Flora Südtirols und bekannt
durch seine botan. Reisen, die er mit seinem greisen u. hochverdienten Kollegen
Rupert Huter in Ried bei Stei'zing nach Spanien ausführte, erhielt das goldene
Verdienstkreuz m. Krone. — Prof. Dr. Georg Rost in Würzburg erh. die Prinz-

regent-Luitpold-Medaille in Silber. — Prof. Dr. Hans Solereder in Erlangen
u. Prot. Dr. K. Freiherr v. Tubeuf in München ei'hielten den Verdienstorden
IV. Klasse vom Heil. Michael.

Todesfälle. Michele de Sa r dag na, verdienter Florist, starb Mitte

März in Trient.

Druck von J. J. Reiff in Karlsruhe.
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